
Ausgabe August / September 2020

einBlick
in die Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Matthäus



2 AUS DER REDAKTION

Inhaltsverzeichnis

Aus der Redaktion ...................................... 2

Nachgedacht ................................................. 3

Aktuelles / Kurz notiert ....................... 4-5

Neues Gemeindehaus ................................ 6

Konfis ............................................................... 7

Aus dem Kindergarten  ............................. 8

Stadtmission Nürnberg.............................. 9

Gottesdienste ...................................... 10-11

Terminübersicht ................................ 12-13

Ein Blick auf das Leben ..........................14

Umweltteam .................................................15

Ein Blick ins Gemeindeleben ........ 16-17

Diakonie Martha-Maria ...........................18

Saransk .........................................................19

Freud und Leid ...........................................20

Geburtstage.................................................21

Gruppen und Kreise ......................... 22-23

Wir sind für Sie da! ...................................24

Datenschutz

Liebe Gemeindeglieder,
aufgrund einer neuen Datenschutzbestimmung 
werden wir bei den „Geburtstagskindern“ nicht 
mehr das Geburtsdatum veröffentlichen. Künf-
tig erscheinen auf der Geburtstagsseite nur 
noch die Namen und das Alter der Jubilare. 
Falls Sie Einwände gegen die Veröffentli-
chung Ihres Namens im einBlick haben, mel-
den Sie das bitte im Pfarramt. Nachdem der 
einBlick auch im Internet veröffentlich ist, und 
damit weltweit einsehbar, nehmen wir die Seite 
über die Kasualien und Geburtstage nicht in 
das Internet auf.

Impressum
Herausgeber
Evangelische Kirchengemeinde Heroldsberg

V.i.S.d.P.
Pfarrerin Andrea Melzl

Redaktion
Andrea Melzl, Daniela Imhof

Druck
GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen

Titelfoto
gemeindebrief.evangelisch.de

Alle persönlichen Daten, auch Adressen 
sind nur für den innergemeindlichen 
Gebrauch bestimmt. Sie dürfen nicht für 
gewerbliche Zwecke benutzt werden.

Redaktionsschluss
für die Ausgabe Okt./Nov. 01.09.2020



3NACHGEDACHT

Aufatmen sollt ihr
und frei sein!

Wer sich in unserer St. Matthäus Kirche 

zum Altarraum wendet und den Blick hebt, 

sieht, wie Jesus uns entgegenkommt:

Mit freundlichem Blick, offenen Armen und 

bereit, uns den Raum zu geben, den wir 

gerade brauchen.

„Aufatmen sollt ihr … und frei sein.“ Oder: 

„Ich will euch erquicken.“ Oder: „Ich will 

Euch Ruhe geben für Eure Seelen.“ So ver-

schieden übersetzen Menschen den Hei-

landsruf Jesu. Er beginnt mit den Worten: 

„Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig 

und beladen seid.“ In der Bibel steht das 

bei Matthäus Kapitel 11, Vers 28.

Das Bild antwortet auf meine Sehnsucht 

nach Ruhe, Leichtigkeit und frischem 

Wasser, duftendem Kieferngeruch, weiter 

Landschaft und Freiheit. In diesem Jahr ist 

diese Sehnsucht bei mir besonders groß. 

Zu viel Einschränkendes und Belastendes 

ist geschehen und geschieht zwischen Co-

rona, Rassismus, Fluchtbewegungen und 

Rückgang der Artenvielfalt.

Deshalb ist es mir besonders wichtig, dass 

wir für uns persönlich Orte finden, in de-

nen wir aufatmen können, uns erfrischen 

und Ruhe erleben. Unsere Matthäus-

Kirche ist für mich ein solcher Ort. Auch 

manche Stellen an der Gründlach oder in 

den Wäldern hier rund um Heroldsberg. 

Und auch der eine oder andere Biergarten.

Wie schön, wenn wir uns auch gegensei-

tig Freiraum geben und einander willkom-

men heißen. Mit einem Lächeln vielleicht 

oder einer kleinen Aufmerksamkeit, damit 

unsere Seelen ausruhen können und so 

etwas wie Leichtigkeit erfahren und Ge-

borgenheit und Freiheit. Dann können wir 

wieder zurückkehren in unseren Alltag, 

gestärkt mit Lebensenergie und gesegnet 

mit Menschenfreundlichkeit.

Ihnen einen schönen 

Sommer!

Pfarrer Thilo Auers



4 AKTUELLES

„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der 

Furcht, sondern der Kraft und der Liebe 

und der Besonnenheit.“             2 Tim 1,7

Liebe Gemeindeglieder,

wir freuen uns, dass wir wieder Gottes-
dienste feiern können und seit 15.6. wie-

der Veranstaltungen möglich sind. Die 

Ansteckungsgefahr durch Covid 19 be-

steht weiter. Im Rahmen der gesetzlichen 

Vorgaben hat der Kirchenvorstand am 

29.6. ein Infektions-Schutzkonzept verab-

schiedet. Damit wollen wir dazu beitragen, 

dass niemand durch die Teilnahme am 

Gottesdienst oder einer Veranstaltung in 

unserer Gemeinde angesteckt wird.

In der Kirche gilt für den normalen Got-

tesdienst weiter ein Mindestabstand von 

2m zwischen Einzelpersonen/Wohnge-

meinschaften. Bis zum Sitzplatz muss ein 

Mund-Nasenschutz getragen werden. Am 

Platz dürfen wir ohne Masken sitzen und 

singen. Gut 50 Personen finden Platz. Im 
Freien gilt ein Mindestabstand von 1,5m 

bei einer Obergrenze von bis zu 200 Per-

sonen. Nicht am Gottesdienst teilnehmen 

dürfen Personen, die aktuell positiv auf 

COVID-19 getestet sind, unter Quarantä-

ne gestellt wurden, oder in den letzten 14 

Tagen Kontakt zu einem COVID-19-Er-

krankten hatten beziehungsweise akut er-

krankt sind – besonders, wenn sie Atem-

wegsbeschwerden oder Fieber haben.

Unsere Kirche bleibt täglich von 9-17 
Uhr geöffnet.

Bestattungen finden im Rahmen der amt-

lichen Vorgaben statt. Teilnehmen können 

bis zu 30 Personen in der Trauerhalle und 

bis zu 50 auf dem Friedhof.

Taufen und Trauungen können in unse-

rer Kirche mit bis zu 50 Personen statt-

finden. Die Gottesdienste werden schlicht, 

doch würdevoll gestaltet.

Taufmöglichkeiten sind geplant für 

So., 2.8., ab 12.00 Uhr

So., 30.8., ab 11.15 Uhr

So., 13.9., ab 11.15 Uhr

Sa., 10.10., 13.00 bzw. 15.15 Uhr

Sa., 21.11., ab 11.00 Uhr

So., 13.12., ab 11.15 Uhr

Bitte wenden Sie sich frühzeitig an das 

Pfarramt.

Veranstaltungen, Chor und Posaunen-
chor, Gruppen und Kreise, finden un-
ter Hygieneauflagen wieder statt. Für 

das Gemeindezentrum gibt es ein aus-

führliches Infektions-Schutzkonzept. Die 

Gruppenleiter*innen sind für die Um-

setzung verantwortlich. In den einzelnen 

Räumen dürfen sich treffen:

Gemeindesaal: 18 Personen

Besprechungsraum: 6 Personen

Krabbelgruppenraum: 4 Personen + Kinder

Jugendraum: 5 Personen
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Der Konfirmandenjahrgang 2019/20 

wird im Herbst an 2 Sonntagen in 6 Grup-

pen konfirmieren. Der Jahrgang 2020/21 
hat begonnen. Näheres steht auf Seite 7.

Die Jubelkonfirmation 2020 wird auf 
Herbst 2021 verschoben. Wir hoffen, 

dass wir im nächsten Jahr entspannt und 

fröhlich miteinander feiern können.

Geburtstagsbesuche: Wir wollen weiter 

besonnen handeln. Die über 75-Jährigen 

erhalten über das Besuchsteam einen 

Gruß und ein Heftchen. Zu den runden 

und halbrunden Geburtstagen nehmen wir 

aus dem Pfarrteam Kontakt auf.

Angebot telefonischer Seelsorge
Wir sind als Pfarrteam gerne für Sie da. 

Bitte telefonieren Sie mit uns, wenn Sie 

reden mögen oder Fragen haben.

Cornelia Auers 0176 4100 5876

Thilo Auers 0176 4100 5783

Andrea Melzl 0911 7330 952

Nachbarschaftshilfe
Bitte achten Sie in dieser Krisenzeit be-

sonders auf bedürftige und alte Menschen 

in Ihrer Nachbarschaft. Vielleicht können 

Sie anrufen, bei Besorgungen unterstüt-

zen oder Hilfsangebote vermitteln und für 

sie beten.

Termin der nächsten
Kirchenvorstandssitzung
Sa., 25.7., 12-15 Uhr und Mo., 14.9., 19.30 

Uhr. Die Sitzungen sind weiter nichtöf-

fentlich. Die Tagesordnung wird vorher im 

Schaukasten an der Kirche ausgehängt.

Entwürfe für neue Abendmahlskelche
Herzlichen Dank allen, die für die Anschaf-

fung der neuen Abendmahlskelche spen-

den. Der Kirchenvorstand wird im Septem-

ber weiter über die Entwürfe beraten.

Herzlichen Dank!
Für den Neubau des Gemeindehauses sind 

bis Stichtag 8.7.2020 1.540,00€ gespen-

det worden.

Aktuelle Informationen finden Sie unter 

www.heroldsberg-evangelisch.de, in den 

Schaukästen und im Wochenblatt.

Pfarrer Thilo Auers

für den Kirchenvorstand



6 NEUES GEMEINDEHAUS

Unser neues Gemeindehaus
soll offen und einladend wirken.

Der leichte Bau aus Holz und Glas lädt 

ein, den Glauben zu feiern. „Kommt“, sagt 

Jesus. „Aufatmen sollt ihr und frei sein.“ 

Entspannend und fantasievoll stelle ich 

mir die Begegnungen vor, die hier stattfin-

den. Das Haus zeigt die Leichtigkeit unse-

res Glaubens und ergänzt stimmig unsere 

alte Kirchenburg, die zeigt, dass Gott be-

schützt, hält und trägt.

Der Pavillion schwebt leicht über dem Bo-

den und öffnet sich mit einem Oberlicht in 

den Himmel. Auf der umlaufenden Veran-

da kann man sich hinsetzen und mit ande-

ren ins Gespräch kommen.

Das Haus ist nicht unterkellert und gründet 

auf duktilen Gusspfählen. Als Baumaterial 

wird vorwiegend Holz und Glas verwendet. 

Die Außenhaut ist diffusionsoffen und mit 

Holz beplankt. Große Glasfenster fachen 

die Holzständer aus. Die Holzwände sind 

kerngedämmt und nach innen dampfdicht. 

Die Räume sind - bis auf Küche und Bad 

- gut vier Meter hoch. Der Bodenbelag ist 

aus Holz. Leitungen und Rohre werden in 

der Trockenbau-Decke verlegt. Das Dach 

wird begrünt.Verschattet wird das Gebäu-

de durch Baumreihen im Sommer im SW 

und NO und außenliegende Vertikalmar-

kisen. Innen sorgen leichte Markisen für 

Blendschutz und Vorhänge für eine gute 

Akustik und Verdunklung.

Pfr. Thilo Auers für den Kirchenvorstand

Erste Genehmigungen
Der Marktgemeinderat hat den ergänzten 

Bauantrag am 16. Juni einstimmig be-

fürwortet und an das Landratsamt wei-

tergeleitet. Unsere Landeskirche hat die 

kirchenaufsichtliche Genehmigung am 10. 

Juli einstimmig erteilt.
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Einige der Jugendlichen, die im Herbst 

konfirmiert werden, unterstützen uns als 

Teamer schon bei der Konfiarbeit im neu-

en Kurs. Herzlichen Dank!

Cornelia Auers, Thilo Auers, Jens Albrecht

Konfi-Jahrgang 2019/20

Die Jugendlichen 

haben sich Sym-

bole des Glaubens

ausgesucht und 

sie mit Stoffmal-

farbe auf ein Tuch

gemalt. Daraus entsteht ein Altartuch 

und ein Tuch für das Lesepult. So setzen 

wir in den Zeiten von Abstand auch ein 

Zeichen von Gemeinschaft.

Wir freuen uns, dass die Konfirmationen 

so stattfinden können:

Konfirmation I

Sa., 26.9., 14, 15.30, 17 Stellprobe 1 2 3

So., 27.9.,   9.30 Konfirmation Gruppe 1

 11.30 Konfirmation Gruppe 2

 16.00 Konfirmation Gruppe 3

Konfirmation II

Sa., 17.10., 11.00 3 Konfi-Taufen

 14, 15.30, 17 Stellprobe 4 5 6

So., 18.10.,   9.30 Konfirmation Gruppe 4

 11.30 Konfirmation Gruppe 5

 16.00 Konfirmation Gruppe 6

Konfi-Jahrgang 2020/21

Beim Gottesdienst zum Kennenlernen 

haben die 36 Konfis des neuen Kurses 

Fürbitten geschrieben und am Ende mit 

einer Kerze bei unserem Taizékreuz ab-

gelegt. Die Jugendlichen bitten für Ge-

sundheit,

Toleranz,

Gleichbe-

rechtigung,

die Ab-

schaffung

von Rassismus 

und Frieden.

Die nächsten Termine sind:

Fr., 11.9., zwischen 15–18.30

 Gottes Ja zu Dir! Die Taufe.

Fr., 25.9., zwischen 15–18.30

 Die Bibel. Buch des Lebens.

Fr.,16.10., zwischen 15–18.30

 Meine–Deine–Unsere Heimat.
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Corona - alles kam zum Stillstand!?

Dachten zumindest viele, - aber im Gegen-

teil. Bei uns im Kindergarten Regenbogen 

passierte ganz viel in dieser Zeit. Wie am 

16.03.2020 das Betretungsverbot durch 

das Bayerische Staatsministerium für Fa-

milie, Arbeit und Soziales ausgesprochen 

wurde, stellten wir uns als Team die Fra-

ge: wie und in welcher Weise können wir 

trotzdem für unsere Kita-Familien da sein, 

um sie in dieser außergewöhnlichen Zeit 

zu unterstützen. Aus einem anfänglichen, 

zaghaften Videoversuch, entstand inner-

halb kürzester Zeit ein Youtube Kanal, 

der täglich mit neuen Bastelideen, Rund-

gängen durch den Kindergarten, Klang-

geschichten, Bilderbüchern, Liedern und 

auch zusätzlichen Angeboten für die Vor-

schulkinder bestückt wurde. In der Kar-

woche konnten die Kinder in 4 aufeinan-

derfolgenden Videos die Ostergeschichte 

erleben. Auch standen im Kindergarten 

Materialpakete zur Abholung bereit. Wir 

hoffen, dass wir so den Kita-Familien den 

Alltag ein bisschen regenbogenbunt ma-

chen konnten. Einen Artikel hierzu finden 

sie auch auf:

https://www.diakoneo.de/magazin/maga-

zin-kinder/wie-unterstuetzen-kitas-wa-

ehrend-der-corona-krise-eltern-mit-klei-

nen-kindern-zu-hause

Nicht unerwähnt bleiben sollen aber auch 

die vielen fleißigen Kollegen, die während 

des Betretungsverbotes das Haus entrüm-

pelt und aufgeräumt haben, und für alle 

Notgruppenkinder ein fester Halt waren.

Ich freue mich sehr, seit 01. Juli dieses 

wunderbare Team leiten zu dürfen und bin 

sehr gespannt auf die gemeinsamen Pro-

jekte mit der Kirchengemeinde.

Claudia Eberlein und Team, Kindergarten 

Regenbogen/Krippe „Kleine Arche“

Herzlich Willkommen,
liebe Claudia Eberlein, als neue Einrich-

tungsleitung des Kindergartens Regenbo-

gen und der Krippe Kleine Arche.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit, 

auf gemeinsame Projekte, Feste und Got-

tesdienste, auf ein herzliches Miteinander 

von Kirchengemeinde und Kindergarten.

Wir wünschen Claudia Eberlein für den 

neuen Aufgabenbereich Gottes Geleit und 

Segen in allem Tun und Wirken, Gestalten 

und Schaffen.

Das Pfarrteam

Andrea Melzl, Cornelia Auers, Thilo Auers
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Beratung tut gut

Vater (46 Jahre): „Ich bekomme unseren 

Sohn kaum noch zu Gesicht. Er verkriecht 

sich in seinem Zimmer und macht dort ir-

gendwelche Computerspiele. Ich kann ihn 

nicht mehr erreichen.“

Mutter (29 Jahre): „Wir haben uns so auf 

unser Baby gefreut. Doch jetzt ist alles 

anders. Jede Nacht muss ich mindestens 

fünfmal raus und auch am Tag schreit es 

viel. Ich bin am Ende mit meinen Nerven, 

ich kann nicht mehr!“

Ehefrau (52 Jahre): „Wir können nicht 

mehr miteinander reden. Wie leben nur 

noch nebeneinander her im Alltag. Dabei 

hatten wir uns mal so viel zu erzählen. Wie 

können wir wieder dahin kommen?“

Mann (39 Jahre): „Ich schaff das nicht 

mehr. Alle wollen immer nur etwas von 

mir: mein Chef, die Kollegen, meine Frau 

und die Kinder dann auch noch. Ich halte 

das nicht mehr aus. Wo bleibe ich dabei?“

Junge (16 Jahre): „Ich mache mir Sorgen 

um Jule. Sonst war sie immer gut drauf in 

der Schule und hat auch viel Fetz mitge-

macht. Aber die letzte Zeit meldet sie sich 

nicht mehr. Als es letzte Woche so heiß 

war, entdeckte ich rote Striche auf ihrem 

Arm. Ich glaube, sie ritzt sich. Ich würde ihr 

gern helfen, aber ich weiß nicht wie.“

Solche und ähnliche Anfragen erhalten wir 

täglich an der Erziehungs-, Paar- und Le-

bensberatung der Stadtmission Nürnberg. 

Und wir sind froh, dass wir in der Regel 

einen zeitnahen Beratungstermin für die 

verschiedenen Ratsuchenden anbieten 

können. Oft reichen wenige Termine aus, 

um neue Perspektiven und Lösungswege 

zu finden. Doch auch für längere Bera-

tungsprozesse nehmen wir uns die Zeit.

Ein Team von Psycholog*innen, Päda-

gog*innen und Sozialpädagog*innen, alle 

mit therapeutischer Zusatzausbildung, 

berät die anfragenden Personen. Die Be-

ratung ist kostenfrei und unterliegt der 

Schweigepflicht.

Wenden Sie sich gern an uns! Sie finden 

uns in der Rieterstr. 23, 90419 Nürnberg.

Sie erreichen uns unter der Telefonnum-

mer: 0911 – 35 24 00.

Unser Anmeldetelefon ist zu folgenden 

Zeiten besetzt:

Montag – Freitag (außer Dienstag)

von 8:30 – 12:30 Uhr und

Montag – Donnerstag

von 13:30 – 17:00 Uhr.
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Gottesdienst unter freiem Himmel
mit Feierabendmahl und anschließendem Picknick

Sonntag, 2. August
um 10.00 Uhr im Gemeindezentrum

Am 2. August wollen wir endlich wieder miteinander 
Abendmahl feiern! Noch ist es uns nicht möglich, Brot und 

Wein so auszugeben, wie wir es gewohnt sind. Wenn jede*r 

einfach selbst Brot und Saft oder Wein mitbringt, kann er es 

im Gottesdienst mit seinem Hausstand teilen. Alle, die nichts 

dabeihaben, bekommen von uns ein abgepacktes Stück Brot und einen kleinen Trauben-

saft. Posaunenchor und elektronisches Klavier begleiten uns dabei.

Wer mag, kann außerdem einen Picknickkorb packen und eine Picknickdecke mitbrin-

gen. Dann können wir im Anschluss noch beisammen bleiben. Für die Älteren stellen wir 

einige Tische auf. Herzliche Einladung!

„Vom Wehrturm zur Dorfkirche“
Unsere Kirche mit anderen Augen sehen
Führungen in St. Matthäus
am Tag des offenen Denkmals
am Sonntag, 13. September

11.00 Uhr
15.00 Uhr
Dauer ca. 60-70 Minuten

Herzliche Einladung!
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Gottesdienst
für Seniorinnen und Senioren

Freitag, 18. September
um 14.30 Uhr in St. Matthäus

„Zuversicht in schwerer Zeit“
mit dem Seniorenkreis, Franz Peschke und Pfarrer Thilo Auers

Gottesdienst
zum Erntedankfest
Sonntag, 4. Oktober
um 10.00 Uhr in St. Matthäus

Ökumenischer Kirchweihgottesdienst
Sonntag, 20. September
um 10.00 Uhr am Festplatz

Bitte bringen Sie, wenn möglich, einen Stuhl oder eine andere Sitzgelegenheit mit.

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in St. Matthäus statt (begrenzte Plätze).

Ob vorher eine kurze Andacht und ein kleiner Festzug stattfinden kann, wird noch 

bekannt gegeben. Der Posaunenchor wird den Gottesdienst im Freien musikalisch be-

gleiten.

Um 17.00 Uhr findet eine Andacht mit Pfr. Thilo Auers in St. Matthäus statt.
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SO 02.08. 10.00 8. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst unter freiem Himmel
Wir wollen Abendmahl feiern. Bitte Brot und 
Saft oder Wein mitbringen.
Pfr. T. Auers

Gemeindezentrum

Taufgottesdienst
Pfr. T. Auers

St. Matthäus

SA 08.08. 11.00 Gottesdienst im Freien
Pfr. T. Auers

Seniorenzentrum
Haus-Phönix-Gründlachpark

SO 09.08. 10.00 9. Sonntag nach Trinitatis
Pfr. T. Auers

St. Matthäus

SO 16.08. 10.00 10. Sonntag nach Trinitatis
Prädikantin K. Vogel

St. Matthäus

SO 23.08. 10.00 11. Sonntag nach Trinitatis
Lektrorin S. Rohlederer
im Anschluss Eine-Welt-Verkauf

St. Matthäus

SO 30.08. 10.00 12. Sonntag nach Trinitatis
Pfr.in A. Melzl

St. Matthäus

Taufgottesdienst
Pfr.in A. Melzl

St. Matthäus
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SO 06.09. 10.00 13. Sonntag nach Trinitatis
Saransk-Gottesdienst
Pfr.in A. Melzl und Pfr. i.R. K. Plorin

St. Matthäus

SO 13.09. 10.00 14. Sonntag nach Trinitatis
Pfr.in C. Auers
im Anschluss Eine-Welt-Verkauf

St. Matthäus

Taufgottesdienst
Pfr.in C. Auers

St. Matthäus

11.00 Tag des offenen Denkmals
Kirchenführung

St. Matthäus

15.00 Kirchenführung St. Matthäus

FR 18.09. 14.30 Seniorengottesdienst
OKR i.R. F. Peschke, Pfr. T. Auers

St. Matthäus

SO 20.09. 10.00 15. Sonntag nach Trinitatis
Kirchweih-Gottesdienst
Pfr.in A. Melzl u. Gem.ref. B. Wolf

Festplatz
bei schlechtem Wetter 
in St. Matthäus

17.00 Andacht
Pfr. T. Auers

St. Matthäus

SO 27.09.  9.30 16. Sonntag nach Trinitatis
Konfirmation Gruppe 1
Pfr.in C. Auers und Pfr. T. Auers

St. Matthäus

11.30 Konfirmation Gruppe 2 St. Matthäus

16.00 Konfirmation Gruppe 3 St. Matthäus

SO 04.10. 10.00 Erntedank
Pfr.in A. Melzl

St. Matthäus
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Bayerischer Mütterdienst

In St. Margaretha, später auch in St. Mat-

thäus, ist derzeit ein Wandteppich von 

Fritz Griebel ausgestellt: „Christus“. Den 

Teppich hat sich der „Bayerische Mütter-

dienst“ zu seinem 25-jährigen Jubiläum 

geschenkt. Er wurde 1933 von Dr. Antonie 

Nopitsch gegründet. Ihr Studium, aber v.a. 

die Begegnung mit Quäkern und Müttern 

und Kindern arbeitsloser Familien in den 

1920er Jahren in Nürnberg erweckte in 

ihr den Wunsch, sich sozial zu engagieren. 

Erholung für Mütter - das war das 1. Ar-

beitsvorhaben, es begann in Sulzbürg. Es 

war immer ein Wagnis, nicht nur finanzi-

ell. Der Nationalsozialismus hatte ein be-

sonderes Auge auf die Mütter geworfen. 

Aber immer wieder gelang es Nopitsch, die 

evangelische Frauen– und Mütterarbeit 

selbständig zu halten. Sie bekam 1946 

von den Amerikanern ein ehemaliges HJ-

Heim in Stein bei Nürnberg überlassen. 

So bekam der Mütterdienst eine Heimat. 

Bald aber wurde bewusst, wie sehr Frauen 

und Mütter die Hauptlast des Krieges und 

seiner Folgen zu tragen hatten. Der ge-

sundheitliche Allgemeinzustand von Müt-

tern und Kindern nach dem II. Weltkrieg 

war besorgniserregend. So entstanden 

das „Müttergenesungswerk“ mit seinen 

Erholungsheimen. Die Nachfolgerin von 

Antonie Nopitsch, Liselotte Nold erkannte, 

dass die Veränderungen des Frauenbildes 

auch Männer in den Blick nehmen muss. 

So entstand in Stein ein großes Erwachse-

nenbildungswerk für Männer und Frauen 

mit Qualifikationen in Gesprächsführung/ 

Selbsterfahrung/Gruppenleitung/Grup-

penpädagogik, das in ganz Deutschland 

einzigartig war. Von Anfang an verstand 

sich die Mütterarbeit als Bildungsarbeit. 

Dazu waren Kurse nötig, aber auch eine 

weitläufige Kommunikation. Der erste 

Baustein war der „Mutterkalender“. Durch 

den Druck der NS musste der Kalender 

bis nach dem Krieg unterbrochen wer-

den. Aber es gab eine weitere Publikation: 

„Getroster Tag“ - eine kleine Andacht für 

jeden Tag, meist von Frauen geschrieben. 

Der „Getroste Tag“ erschien bis 1991, der 

Titel wurde umgewandelt in „Weitergehen“ 

und erscheint bis heute. Alle diese Bemü-

hungen, einen großen Kreis von Frauen 

und Müttern zu erreichen, führten zur 

Gründung des „Lätareverlags“. Verlag und 

Tagungshaus sind bis heute ein wichtiger 

Treffpunkt für die Vorbereitung des „Welt-

gebetstags“ im März. Heute ist der Name 

„Mütterdienst“ aufgegeben. Das „Evan-

gelische Frauenwerk Stein e.V“ umfasst 

vielfältige Arbeitsbereiche. Die Aufgaben 

bleiben, auch wenn sich Namen ändern. 

Griebels Teppich gibt die Losung: Christus 

in der Mitte.

Ihr Franz Peschke 
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Der Gockel brütet

Doch, Sie haben richtig gelesen! Der Gockel brütet. Das Umwelt-

team arbeitet an der Rezertifizierung, also der Wiederverleihung 

oder Bestätigung des Umweltzertifikats „Grüner Gockel“ für unse-

re Kirchengemeinde für die nächsten 4 Jahre. Daher nur ein kurzer 

Gruß vom ganzen Team und - halten Sie uns die Daumen!

Angelika Grahn für das Umweltteam St. Matthäus 

Weitere Tipps und Links finden Sie auf unserer Homepage: 

www.heroldsberg-evangelisch.de/umweltteam/

Elisabeth Somper

Petra Mühl-Zürbes

Friedhelm Heinke Stefan SiegelAngelika Grahn
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Ökumenischer Gottesdienst Seniorenzentrum Gründlachpark

Kirche Kunterbunt

 Feuerwehrübung

Gottesdienst im Freien

Musikalische Begleitung vom Posaunenchor
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Himmelfahrt Familiengottesdienst

Eine-Welt-Verkauf

Jugendgottesdienst

Kirche Kunterbunt

Feuerwehrübung
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Seniorenzentrum Martha-Maria
Stationäre Pflege, Diakoniestation, Essen auf Rädern

Dr.-Rolf-Filler-Straße 1
90542 Eckental-Forth
Telefon: (09126) 2949-222

www.Martha-Maria.de

Diakoniestation 
Martha-Maria
Eckental-Heroldsberg

Martha-Maria setzt ab Oktober 2017 die wertvolle 
und erfolgreiche diakonische Arbeit des Diakonie-
vereins Heroldsberg-Kalchreuth in der ambulanten 
Altenpflege fort durch die

Wir sind für Sie da!
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Saransk-Gottesdienst
feiern wir am 6. September

Wegen der Corona-Regelungen auch in 

Polen und Russland kann die geplante Rei-

se in unsere Partnergemeinde in diesem 

Jahr leider nicht stattfinden. Auch können 

Gäste von dort nicht kommen, wenn wir 

den

Saransk-Gottesdienst zum
25-jährigen Partnerschaftsjubiläum 
am 6.September
mit Pfarrerin Andrea Melzl und Pfr.i.R. 

Klaus Plorin feiern werden.

Wir wollen gemeinsam Gott herzlich dan-

ken für alles, womit er uns und unsere 

Partnerschaft reich gesegnet hat. Und 

auch den vielen Menschen, die durch ihre 

Gebete, Geld- und Sachspenden, Mitfahr-

ten, als Gastgeber für Besucher von dort, 

als Dolmetscherinnen und auch auf ande-

re Weise zum Gelingen der Verbundenheit 

beigetragen haben.

Für viele Familien und Einzelne in der 

Partnergemeinde, die in den 90er Jahren 

als Umsiedler aus anderen früheren Sow-

jetrepubliken nur sehr  mühsam eine neue 

Existenz aufzubauen versuchten, konnten 

durch unsere materielle Hilfe und stüt-

zende Begleitung Wohn- und Lebensbe-

dingungen verbessert und akute Notlagen 

überwunden werden. Und wir in Herolds-

berg und darüber hinaus wurden durch die  

anregenden Begegnungen dort und hier 

und durch unser wachsendes Verständnis 

für die dortigen Menschen, ihre Situation 

und ihre Schicksale und auch gewachsene 

persönliche Freundschaften innerlich rei-

cher.

Weil der Raum bei Wera Frisen in Sos-

nowka zu klein ist, um genügend vorge-

schriebenen Abstand zu halten, sind Got-

tesdienste z.Zt. dort noch nicht möglich. 

Pastor Michelis war mit Gemeindegliedern 

lange nur per Telefon in Verbindung. Geld 

für Unterstützungen, aus Heroldsberg an 

die Propstei Kaliningrad  geschickt, durfte 

Pastor Michelis erst Ende Juni von dort 

abholen. Gemeindebesuche folgten, bei 

denen er manche nötige Hilfe gegen wirt-

schaftliche Corona-Folgen geben konnte. 

Nun bedankte er sich im Namen der Be-

schenkten ganz herzlich bei den Spendern  

und bittet um weitere Kontakte und blei-

bende Verbundenheit als Partnergemein-

de.

Klaus Plorin



20 FREUD UND LEID

Taufen
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen;
du bist mein! (Jes. 43,1)

Leina Mailänder

Bestattungen
Es wird gesät ein natürlicher Leib und
wird auferstehen ein geistlicher Leib (1. Kor. 15,44)

Gerhard Rominski

Josef Wurzberger

Georg Regelein

Friedrich Conrad

Ludwig Lautner

Margaretha Schreitt

Hermann Glaßl
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HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

Im August gratulieren wir zum

80. Geburtstag Hildegard Glöckler
 Elfriede Schwab 
 Elise Kürzdörfer
 Klaus Kirsch

81. Geburtstag Karl-Heinz Böttcher
 Gunda Koch
 Heinz Buchner

82. Geburtstag Helga Körner
 Alfred Schrage

83. Geburtstag Werner Ruf
 Luise Wölfel

85. Geburtstag Elisabeth Zeuch

86. Geburtstag Gunda Raab

87. Geburtstag Willi Liebel

88. Geburtstag Friedrich Heid

89. Geburtstag Ambrosch Erna

Im September gratulieren wir zum

80. Geburtstag Siegfried Diebel
 Ingrid Goldfuß

81. Geburtstag Helene Griebl
 Betty Proft

82. Geburtstag Sigrid Lehner
 Inge Schwanbeck

83. Geburtstag Georg Richter
 Friedrich Griechenbaum
 Reinhold Löw
 Erika Ackermann

84. Geburtstag Gerhard Rosemeyer
 Oswald Jahn
 Kätha Rappl

85. Geburtstag Sigrid Haustein
 Gertraud Hofmann

86. Geburtstag Hans Much
 Leonhard Käfer
 Adolf Meier

87. Geburtstag Ludwig Suft

88. Geburtstag Heinz Silbermann

89. Geburtstag Wilhelm Beck
 Elisabeth Eichhorn

90. Geburtstag Eva Waldschütz
 Margot Scharrer
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Krabbelgruppen / MIni-Clubs

Bei Fragen zum Ablauf etc. bitte direkt die Gruppenleitung kontaktieren.

Tag Zeit Kinder geboren Gruppenleitung Kontakt

DO 14.30-16.30 05/2018-08/2018 Romy Krämer 0178 35 88 510

FR 10.00-11.30 12/2016–04/2017 Sabrina Holler 0911 32 25 13 39

Natürlich ist die Teilnahme ein Service der evang. Kirchengemeinde St. Matthäus und somit kostenlos!

Für Kinder und Jugendliche

Arbeitskreis Kinder und Familie
Infos bei Pfr.in Andrea Melzl

Tel.: 733 09 52

Waldtage
jeweils 15.45 - 17.45 Uhr

Infos bei Steffi Horn

Tel.: 569 09 90

Familienkreis
Infos bei Stefanie Holzmann,

Tel.: 626 08 72

stefanie.holzmann@web.de

Evangelische Jugend Heroldsberg
Mitarbeiterkreis
Jens Albrecht

Tel.: 0152 017 22 232

j.albrecht@ejn.de

Für Freunde der Kirchenmusik

Posaunenchor
MI 20.00 Uhr

Kontakt: Dr. Gebhard Finzel

Tel.: 956 80 26

Kirchenchor
DI 20.00 Uhr

Leitung: Julian Wehfritz

Kontakt: Pfr.in Cornelia Auers

Tel.: 0176 410 05 876
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Für Interessierte und Engagierte

Hauskreis
2. + 4. Mittwoch im Monat, 19.45 Uhr

außer in den Schulferien

Kontakt: Sabine Rohlederer

Tel.: 650 05 564

Besuchsdienstkreis
Kontakt: Pfr.in Andrea Melzl

Tel.: 733 09 52

Pfr.in Cornelia Auers

Tel.: 0176 410 05 876

Freundeskreis Saransk
Treffen nach Vereinbarung

Kontakt: Hansjörg Bosch

Tel.: 518 11 73

Ökum. Eine-Welt-Gruppe
Kontakt: Simone Wadlinger

Tel.: 518 72 21

Bibelkreis für alle (LKG)
DI (4. Dienstag im Monat) 14.30 Uhr

Kontakt: Schwester Christa

Tel.: 0152 08 51 34 93

Umweltteam
Treffen nach Vereinbarung

Kontakt: Elisabeth Somper

Tel.: 518 85 45

Stefan Siegel

Tel.: 409 93 00
http://heroldsberg-evangelisch.de/umweltteam

Für Senioren

Seniorennachmittag
FR (1x monatl.) 14.30 - 16.30 Uhr

Kontakt: Maria Bosch

Tel.: 518 11 73

Hausfrauengymnastik
DO 8.45 Uhr - alte Turnhalle

Kontakt: Gudrun Ehrig

Tel.: 518 85 10

Tanzkreis Frauen
MI 15.00 - 17.30 Uhr

Leitung: Gerda Schirl

Kontakt: Frau Sams, Tel.: 518 74 86

Hilfe und Beratung

Telefon-Seelsorge Nürnberg
365 Tage 24 Stunden gebührenfrei

Tel.: 0800-111 01 11 oder -111 02 22

Stadtmission Nürnberg
Pirckheimerstraße 16a

Tel.: 35 05-0 Fax: 35 05-100

www. stadtmission-nuernberg.de

offenetür-Cityseelsorge an St. Jakob

kostenlos - anonym - verschwiegen

Seelsorge, Lebens- u. Krisenberatung

Tel.: 20 97 02 (Mo bis Do 15-18 Uhr)

Hospizverein Eckental m. Umgebung e.V.

Eschenauer Hauptstr. 13, 90542 Eckental

Tel.: 09126 297 98 80

Mail: hospizeckental@t-online.de

Internet: www.hospiz-eckental.de

Alle Gruppen und Kreise treffen sich - sofern nicht anders angegeben - im GZ, Spindäckerstraße 6.
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Ursula Hörauf & Kerstin Langmann
Mo. bis Fr. (außer Mittwoch!)
10:00 Uhr - 12:00 Uhr

Spendenkonto St. Matthäus:
Raiffeisenbank Heroldsberg - BLZ 770 694 61 - Konto 3023400
IBAN DE 80 770694610003023400 - BIC GENODEF1GBF

Kirchenweg 2
90562 Heroldsberg
Tel.: 518 06 59
Fax: 518 07 35

pfarramt.heroldsberg@elkb.de
www.heroldsberg-evangelisch.de

Pfarramt 

Pfarrerin Cornelia Auers

Pfarrer Thilo Auers

Pfarrerin Andrea Melzl

Jugendreferent Jens Albrecht

Vertrauensfrau des KV Kathrin Vogel

Hausmeister Robert Hörauf

Tel.: 0176 - 4100 5876

cornelia.auers@elkb.de

Tel.: 0176 - 4100 5783

thilo.auers@elkb.de

Tel.: 0911 - 733 09 52

andrea.melzl@elkb.de

Tel.: 0152 - 017 22 232

Tel.: 0911 - 518 84 16

m.vogel-heroldsberg@arcor.de

Tel.: 0911 - 518 83 35

Kindergarten Regenbogen
Kinderkrippe Kleine Arche
Leitung: Claudia Eberlein
Kirchenweg 13b
kiga.regenbogen@diakoneo.de
Tel.: 569 66 28 oder 518 01 38
Fax: 569 66 29

Diakoneo

Diakoneo, Dienste für Kinder
Petra Hinkl, Tel.: 09874 8 37 28
Wilhelm-Löhe-Straße 23, 91564 Neuendettelsau


